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Das Sammlungsgebiet Natur der Landessammlungen 
Niederösterreich (LSNÖ) und das Haus für Natur im 
Museum Niederösterreich sind personell und inhaltlich 
eng miteinander verknüpft. Der Leiter der naturkund-
lichen Sammlungen der LSNÖ verantwortet ebenso die 
Weiterentwicklung des Hauses für Natur – eines moder-
nen, multimedialen und lebendigen Ortes für naturinte-
ressierte und wissbegierige Menschen, die mehr über die 
niederösterreichische Fauna und Flora erfahren möch-
ten. Mit einer abwechslungsreich gestalteten Daueraus-
stellung und einem Zoobereich gewährt es faszinierende 
Einblicke in Niederösterreichs Lebensräume, trägt we-
sentlich zur Stärkung der Identität des Landes bei und 
erfüllt damit einen wichtigen Bildungsauftrag. 

Das Haus ist aber nicht nur eine gelungene Mischung 
aus interaktivem Museum und lebendigem Zoo, son-
dern versteht sich auch als Ort der Vermittlung, der 
Begegnung und der gesellschaftlichen Auseinanderset-
zung mit vielfältigen und relevanten Themen wie Bio-
diversität, Naturschutz, Klimawandel, Wissenschaft und 

Nachhaltigkeit. Ziel ist es, Wissen über die Natur zu ver-
mitteln, das Interesse dafür zu wecken, Einblicke in die 
Forschung zu gewähren, aktuelle Fragen des Umwelt- 
und Naturschutzes zu behandeln, neue Sichtweisen zu 
eröffnen, den Besucher*innen besondere Denkanstöße 
zu liefern und Perspektiven im täglichen Handeln auf-
zuzeigen. 

„17 MUSEEN X 17 SDGS –  
ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG“

2021 hat das Österreichische Nationalkomitee des Inter-
national Council of Museums (ICOM) 17 Museen dazu 
eingeladen, sich mit den 17 Sustainable Development 
Goals (SDGs), den Zielen der Vereinten Nationen (UN) 
für nachhaltige Entwicklung, verstärkt auseinanderzu-
setzen. Neben der Umwelt umfassen die SDGs Aspekte 
von Ökonomie, Sozialem und Ökologie. 

Das Museum Niederösterreich, seit Ende 2020 Träger 
des Österreichischen Umweltzeichens, ist Teil des 

SAMMLUNGSBEREICH ZOOLOGIE UND BOTANIK

„Leben an Land“
Wechselkröte & Co. zu Gast im Haus für Natur,  
Museum Niederösterreich

Von Ronald Lintner

Wechselkröte (Bufotes viridis)
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Projektes „17x17. 17 Museen x 17 SDGs – Ziele für nach-
haltige Entwicklung der UN“. Welches Haus sich wel-
ches SDGs annehmen sollte, wurde per Los bestimmt. 
Dem Museum Niederösterreich fiel SDG 15, „Leben an 
Land“, zu (Landökosysteme schützen, wiederherstellen, 
ihre nachhaltige Nutzung fördern, dem Verlust der bio-
logischen Vielfalt ein Ende setzen).1 Seitdem widmet sich 
das Haus noch stärker dem Thema „Biodiversität“.

Weltweit nimmt die Vielfalt der Arten und der 
Ökosysteme stark ab.2 Die globale Biodiversitätskrise 
zählt zu den größten Herausforderungen unserer Zeit 
und erfordert schnelles Handeln. Der Erhalt der Bio-
diversität muss oberste Priorität haben. Der Verlust der 
Artenvielfalt destabilisiert Ökosysteme und gefährdet 
damit unsere Lebensgrundlage. Doch was muss getan 
werden, und wie können sich Menschen konkret am Ar-
tenschutz beteiligen? Welchen Beitrag kann ein Museum 
leisten? Wie lässt sich dieses große Thema verständlich, 
spannend und effektiv vermitteln? 

AUSSTELLEN. VERANSTALTEN. VERMITTELN: EIN 
JAHR IM ZEICHEN DER BIODIVERSITÄT

Um auf die Initiative „17x17. 17 Museen x 17 SDGs“ 
aufmerksam zu machen, wurde im Haus für Natur in 
Kooperation mit den LSNÖ ein eigener Ausstellungsbe-
reich geschaffen, der sich den SDGs und dem Schwer-
punktthema „Biodiversität“ widmete. Neben einer auf-
schlussreichen „17x17“-Wandgrafik und verschiedenen 
Informationsmaterialien stand eine ansprechende, um-
fassende Präsentation ausgewählter naturkundlicher 
Objekte aus den LSNÖ (Sammlungsgebiet Natur) im 
Vordergrund. Alle zwei Monate wurden neue Expona-
te in einer Vitrine präsentiert, die den Besucher*innen 
„Naturgeschichten“ vermittelten. Das große Ziel: mehr 
Bewusstsein für die Vielfalt an Pflanzen, Tieren und Le-
bensräumen zu schaffen, auf die Gefährdung von Natur 
und Umwelt aufmerksam zu machen und zu informie-
ren, warum es wichtig ist, Artenvielfalt und Lebensräu-
me zu erhalten. 

Den Beginn machte im März 2022 – zeitgerecht zum 
Start der Amphibienwanderungen – die Wechselkröte 
(Bufotes viridis). Diese seltene, streng geschützte Amphi-
bienart wurde von der Österreichischen Gesellschaft für 
Herpetologie (ÖGH) gemeinsam mit Partnerorganisa-
tionen zum „Lurch des Jahres 2022“ gewählt. Sie zählt 
zu den attraktivsten heimischen Amphibienarten. Ihr 
charakteristisches beige-grünes Tarnmuster macht sie 
unverwechselbar.

Seit Jahren werden in Österreich drastische Bestands-
rückgänge beobachtet. Hauptgründe dafür sind das Ver-
schwinden und die Zerschneidung von geeigneten Le-
bensräumen, der Verlust und die Entwertung von Laich-
gewässern sowie eine intensivierte Landwirtschaft.3 In 
Österreich wird die Wechselkröte als „gefährdet“ einge-
stuft. Nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der EU 
ist sie eine „streng zu schützende Art von gemeinschaft-
lichem Interesse“.4 

Fördern und unterstützen kann man Wechselkröten 
durch die Anlage von geeigneten Laichgewässern und 
den Verzicht auf Pestizide. Sichtet man Wechselkröten, 
sollte man die Beobachtung an die Herpetofaunistische 
Datenbank (Naturhistorisches Museum Wien) weiterlei-
ten, die Angaben über die historische und rezente Ver-
breitung aller Amphibien- und Reptilienarten in Öster-
reich dokumentiert.5 

Nach der Wechselkröte waren die Mehlschwalbe 
(Delichon urbicum), Schmetterlinge, Girlitz (Serinus 
serinus), Feldlerche (Alauda arvensis) und Goldam-
mer (Emberiza citrinella), der Schlammling (Limosella 
aquatica) und die Zwergohreule (Otus scops) für jeweils 
zwei Monate zu Gast im Haus für Natur und erzählten 
ihre Geschichten.

Das Haus für Natur richtete nicht nur den Ausstel-
lungsbereich mit den naturkundlichen Objekten aus 
den LSNÖ ein, sondern veranstaltete auch zum ersten 
Mal gemeinsam mit sieben Partnerorganisationen – Ös-
terreichische Vogelwarte Seebarn (Veterinärmedizini-
sche Universität Wien); Haus der Wildnis Lunz; KFFÖ 
– Koordinationsstelle für Fledermausschutz und Schmetterlingslade „Bunte Vielfalt in Niederösterreich“ (Sammlung Stark)

Ausstellungsansicht Museum Niederösterreich, Haus für Natur, Wandgrafik „17x17 – Ziele für nachhaltige Entwicklung“
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-forschung in Österreich; Naturschutzbund Niederös-
terreich; Natur im Garten; Magistrat St. Pölten, Referat 
für Umweltschutz; Biodiversitäts-Hub (Universität für 
Weiterbildung Krems) – von 30. April bis 1. Mai 2022 
die Tage der Artenvielfalt im Museum Niederösterreich, 
gemäß dem Motto: „Gemeinsam wollen wir mehr Be-
wusstsein schaffen. Denn schützen werden wir nur, was 
wir kennen und verstehen“. 

In deren Rahmen stellten die Organisationen aktuelle 
Projekte vor und zeigten, wie wir die Artenvielfalt schüt-
zen und fördern können. Für Kinder und Jugendliche 
gab es spannende Mitmach- und Rätselstationen. Ferner 
wurde die Veranstaltung von einem abwechslungsreichen 
Vortragsprogramm im Museumskino begleitet: „Ha-
bichtskauz – Wiederansiedlung in Österreich“ (Richard 
Zink), „Gärten für Schmetterlinge, Bienen, Hummeln 
& Co.“ (Theresa Steiner), „Von Alpenkammmolch bis 
Zauneidechse – Amphibien und Reptilien in Österreichs 
Gärten – bitte melden“ (Eva Pölz), „Flusskrebse im Wan-
del der Zeit“ (David Sandler, Gabriel Mayrhofer) und 
„Biodiversität fördern am Beispiel vom Netzwerk Natur 
Tullnerfeld“ (Margit Gross, Karoline Kárpáti).

Auch die Naturvermittlung des Hauses für Natur 
nimmt sich in Sachen Biodiversität kein Blatt vor den 
Mund. Sie ist vielfältig, innovativ und interaktiv, sie will 
erklären, diskutieren, begeistern, und sie baut Brücken, 
auch über digitale Medien. Im Rahmen des Projekts 
„17x17. 17 Museen x 17 SDGs“ wurde ein zweiteiliger 

Online-Workshop entwickelt (Modul 1: Artenvielfalt 
verstehen; Modul 2: Artenvielfalt fördern). Welchen He-
rausforderungen werden wir in den nächsten Jahren be-
gegnen? Warum ist das „Leben an Land“ so schützens-
wert? Was kann jede*r Einzelne dazu beitragen, um die 
Vielfalt zu erhalten? Nachhaltiges Denken und Handeln 
geht uns alle an!6

Das Haus für Natur im Museum Niederösterreich 
ist sich seiner Verantwortung bewusst. Als Botschafter 
zwischen Mensch, Tier und Natur und als Naturkom-
petenzzentrum arbeitet das Haus für Natur kontinuier-
lich daran, die eigene Nachhaltigkeit zu optimieren. Ge-
meinsam wollen wir zum Fortbestand der biologischen 
Vielfalt beitragen. 

1 Vgl. MUSEEN x 17 SDGs – Ziele für nachhaltige Entwicklung, www.icom-oester-
reich.at, abgerufen am 29.12.2022.
2 Vgl. The IUCN Red List of Threatened Species, www.iucnredlist.org, abgerufen 
am 29.12.2022.
3 Vgl. Wechselkröte als Lurch des Jahres 2022, https://naturschutzbund.at/newsrea-
der-346/items/wechselkroete-als-lurch-des-jahres-2022.html; sowie: Die Amphibi-
en und Reptilien Österreichs, www.herpetofauna.at, abgerufen am 29.12.2022. 
4 FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates) zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen.
5 Herpetofaunistische Datenbank, www.nhm-wien.ac.at/forschung/1_zoologie_
wirbeltiere/herpetologische_sammlung/datenbank, abgerufen am 29.12.2022. 
6 Online-Workshop „Leben an Land“ – Artenvielfalt in Gefahr, www.museumnoe.
at/de/ihr-besuch/schulen-und-kindergaerten/online-workshop-leben-an-land-ar-
tenvielfalt-in-gefahr/online-workshop-leben-an-land-artenvielfalt-in-gefahr-1, 
abgerufen am 29.12.2022. 

ART INVENTARNUMMER LEIHGEBER DATUM THEMA  

Wechselkröte Z-3613 LSNÖ Mär. bis Apr. 2022 Lurch des Jahres 2022,  
    Amphibienschutz in Österreich  
Mehlschwalbe Z-3596 LSNÖ Mai bis Jun. 2022 Vogel des Jahres 2022,  
    „Glücksbringer in Not“ 
Schmetterlinge o. Inv.Nr. LSNÖ Jul. bis Aug. 2022 Bunte Vielfalt in Niederösterreich 
Girlitz, Feldlerche Z-1644, Z-4186,  LSNÖ Sep. bis Okt. 2022 Das „leise“ Verschwinden 
und Goldammer Z-4091   der Vögel
Schlammling o. Inv.Nr. LSNÖ Nov. bis Dez. 2022 Klein, unscheinbar, stark gefährdet
Zwergohreule Z-4083 LSNÖ Jän. bis Feb. 2023 Eulen- und Greifvogelschutz

SDG 15 „Leben an Land“: Zu Gast im Haus für Natur. Objekte aus den LSNÖ 

Wechselvitrine zu SDG 15, Thema „Das ,leise‘ Verschwinden der Vögel“: Girlitz (Serinus serinus, Inv.Nr. Z-1644),  
Feldlerche (Alauda arvensis, Inv.Nr. Z-4186) und Goldammer (Emberiza citrinella, Inv.Nr. Z-4091) 
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